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      Für all die Mädels, die auf Bad Boys mit einem verdammt dreckigen Mundwerk stehen.
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        Diese Novelle ist minimal von Apollo und Daphne aus der griechischen Mythologie inspiriert, außer dass in dieser Geschichte der Junge das Mädchen bekommt. Normalerweise sind meine Bücher viel länger und geben der Beziehung den Raum, sich über mehr als 80 Kapitel zu entfalten. Dieses hier ist viel, viel kürzer, aber ich hoffe, dass euch diese prickelnde Romanze trotzdem gefällt.
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        Diese Geschichte enthält unter anderem Andeutungen von Breeding, Entführung und Aspekte von Stalking. Bitte lies das Buch auf eigene Gefahr.
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      »Beruhigt euch, Leute. Willkommen zu unserem heutigen Kurs: ›Throat Fucking für Anfänger‹.«

      Mein Blick schoss von dem Medizinbuch in meinen Händen hoch und suchte die Bibliothek nach demjenigen ab, der das gesagt hatte. Es hatte wie ein Professor geklungen, der eine Vorlesung hielt, nur hatte mir niemand etwas von einem Throat-Fucking-Kurs erzählt, als ich mich vor drei Tagen eingeschrieben hatte.

      »Heute Abend werden wir lernen, wie man einer Frau tief in den Hals fickt und wie man die Kehle darauf trainiert, einen Schwanz aufzunehmen«, fuhr die Stimme fort, die langsam fast wie ein Hörbuch klang, das auf der anderen Seite des Regals lief. »Das mag für einige von euch ziemlich intensiv klingen, aber genau darum geht es in diesem Kurs.«

      Ich runzelte die Stirn und schlug das Medizinbuch zu. Bevor ich an die Redwood Academy gewechselt war, dachte ich, ich hätte schon von allem gehört, was an dieser Schule so passiert war: ein Schulleiter, der letztes Semester enthauptet worden war, ein Literaturprofessor, der seine Studentin geschwängert hatte, eine knallharte Gang, die einem Typen den Schwanz abgeschnitten hatte, nur weil er das Mädchen, das sie sich alle teilten, angesehen hatte …

      Aber das hatte ich alles für Gerüchte gehalten.

      Ich hätte nicht gedacht, dass ich tatsächlich mitten in der Bibliothek Pornos hören würde.

      Mein Handy vibrierte in meiner Tasche, aber ich ignorierte es. Ich hatte Wichtigeres zu tun. Abgesehen davon war es wahrscheinlich sowieso eine Nachricht von Dad, in der stand: »Ruiniere den Namen DeLuca nicht so, wie du es an deiner alten Schule getan hast«, oder so ein Scheiß, denn er war ein kranker, einsamer Wichser, seit Mom gestorben war.

      Als ich um die Ecke bog, entdeckte ich ein Mädchen, das an einem Tisch saß, vertieft in die Seiten eines dicken Wälzers, die Kopfhörer über den Ohren. Langes, dunkles Haar fiel über eine ihrer Schultern und rahmte ihr weiches Gesicht ein; ihr Blick war konzentriert auf das Lehrbuch in ihrem Schoß gerichtet.

      Doch während der Porno weiter auf ihrem Handy lief – das offensichtlich nicht mit ihren Kopfhörern verbunden war –, blieb ihr Gesicht völlig ungerührt. Meine Augen weiteten sich. Gott, ist sie überhaupt echt? Sie leckte sich die Finger ab und blätterte dann um, ohne zu bemerken, dass ich sie beobachtete.

      »Ich sehe doch, wie du bereits herumzappelst und deine Schenkel aneinanderreibst. Ich würde ja sagen, dass du nicht ahnst, wie scharf mich das auf dich macht. Aber wenn ich erst so richtig tief in deinem Hals stecke, wirst du es mit Sicherheit wissen.«

      Großer Gott.

      Sie blickte kurz zu mir auf und schaute dann wieder in ihr Buch. Die meisten Mädchen, die ich an der Redwood getroffen hatte, waren notgeil, hatten mir flirty Blicke zugeworfen oder mir direkt ihre Nummer in die Tasche geschmuggelt. Aber sie?

      Meine Lippen verzogen sich zu einem Grinsen. Ihr war es egal.

      Nein, sie wollte meine Aufmerksamkeit nicht, was mich nur noch mehr dazu brachte, sie ihr schenken zu wollen.

      Auf ihrem Handy stöhnten buchstäblich Leute und sie zuckte nicht einmal mit der Wimper. Unschuld mit einer schmutzigen Ader, die direkt unter der Oberfläche schlummerte? Fuck, das war mehr als gefährlich. Es machte süchtig.

      »Es sieht so hübsch aus, wie dir die Spucke übers Gesicht läuft, dein ganzes Make-up ruiniert und in dein Haar tropft … Was für eine hübsche kleine Sauerei du jetzt schon für mich gemacht hast.«

      Meine Augen weiteten sich, während der Porno weiterlief, und für einen Moment dachte ich, dass ich mir das vielleicht nur einbildete. Es konnte doch nicht sein, dass ein so schüchternes Mädchen sich so etwas mitten in einer Bibliothek auf dem Handy anhörte. Nicht an dieser Schule.

      Die Redwood Academy war voll von Leuten, die förmlich nach Aufmerksamkeit gierten: kurze Röcke, schweres Parfüm, aufreizende Blicke. Verdammt, die halbe Cheerleader-Truppe hatte schon nach meinem ersten Tag mein Handy bombardiert. Heute war ich in die Bibliothek geflüchtet, damit sie mich nicht weiter wegen weit mehr als nur meiner Nummer belästigten.

      »Ah ah, nicht wegziehen. Ich bestimme, wann ich mich aus dir zurückziehe, vergiss das nicht. Wir trainieren deinen Hals, damit ich ihn ficken kann, wann immer mir danach ist, Schätzchen.«

      Immer noch starrte sie auf das Buch, ihr unschuldiger Gesichtsausdruck unverändert. Ein Moment verging, dann noch einer, und dann presste sie ihre Schenkel fest genug zusammen, dass ich bemerkte, wie verdammt heiß sie diese Aufnahme machte.

      Mein Schwanz wurde hart in meiner Jeans; ich hielt mein Medizinbuch davor und ging in ihre Richtung. Ich würde diese Bibliothek nicht verlassen, ohne zumindest ihren Namen zu erfahren. Also trat ich aus dem Büchergang hervor, nur um direkt mit einem langen, dürren Typen mit zotteligem braunem Haar zusammenzustoßen.

      Er zuckte zusammen, als hätte er sich erschrocken, murmelte eine Entschuldigung und eilte aus der Bibliothek.

      Ich tat es ab und ging weiter auf sie zu. Wie kann jemand, der so unschuldig aussieht, sich so was anhören? Das war schlimmer als das, was mir diese Cheerleaderin gestern beim Mittagessen ins Ohr geflüstert hatte. Eine vollkommen explizite Sexszene mitten in der Bibliothek?!

      Ein Grinsen breitete sich auf meinem Gesicht aus. Ich könnte es ignorieren und sie ihren Studien überlassen, aber … etwas an der Art, wie sie so schutzlos und ungerührt aussah, während sie so schmutzige Sachen hörte, weckte in mir den Wunsch, zu sehen, wie sie reagieren würde, wenn sie erwischt würde.

      Die Vorstellung, sie aus ihrer kleinen Fantasie herauszureißen und sie zum Zappeln zu bringen … fuck.

      Das war zu reizvoll, um zu widerstehen.

      Ich räusperte mich und nickte zu ihrem Buch hinunter. »Interessante Lektüre?«

      Sie riss den Blick zu mir hoch, ihre Augen weiteten sich und ihre Wangen röteten sich. »Ähm, ja.«

      »Informativ?«

      Nachdem sie das Buch ein Stück weit geschlossen hatte, nickte sie und flüsterte: »Sehr.«

      Ein Flackern von Nervosität tanzte in ihren Augen, aber sie versuchte, cool zu bleiben. Dieser süße kleine Nerd hatte die Aufnahme noch nicht mal pausiert, um mit mir zu reden. Was für ein unartiges, unartiges Mädchen … Und das ließ mich nur noch mehr Lust darauf bekommen, sie weiterzutreiben. Wie viel braucht es wohl, um sie zu knacken?

      »Informativ, hm?«, fragte ich und pirschte mich näher an sie heran, bis ich das Sofa neben ihr erreichte. Ich verschränkte die Arme und lehnte mich dagegen. »Du stehst also richtig auf …« Ich schaute wieder auf ihren Wälzer hinunter. »… die Natur?«

      »Ja«, flüsterte sie, wobei ihre Wangen noch röter wurden. »Tue ich.«

      Solch kurze Antworten … Wie süß. Sie versucht, mich abzuwimmeln, sich uninteressant zu machen, damit ich gehe. Aber von allen Mädchen hier dachte ich nicht, dass irgendwer das übertreffen könnte. Dieser Nerd war mein bisher interessantester Fund.

      »Ja, die Natur.« Ich nickte zustimmend. »Und auf dieses andere Buch auch.«

      Diese Sanftheit an ihr bettelte förmlich darum, korrumpiert zu werden.

      Sie runzelte die Stirn. »Welches andere Buch?«

      Meine Lippen verzogen sich zu einem Grinsen. »Das Hörbuch, das auf deinem Handy läuft.«
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      »Das … das was?«, fragte sie, während ihr das Blut ins Gesicht schoss. Sie nahm die Kopfhörer ab und griff hastig nach ihrem Handy auf dem Tisch. Ihre Finger tippten eilig auf den Bildschirm, um das Hörbuch zu pausieren. »Oh, mein Gott.«

      »Hätte dich nicht für jemanden gehalten, der Pornos konsumiert«, summte ich.

      Irgendwie wurde ihr Gesicht noch röter und sie sank tiefer in ihren Sitz. »Es ist kein Porno. Es ist ein Liebesroman.«

      »Ein Liebesroman, hm? Klang bei all dem Gestöhne aber nicht so.«

      Sie schluckte; ihre Stimme war kaum mehr als ein Flüstern. »Es ist … Recherche.«

      Ich setzte mich neben sie und beugte mich näher heran, unfähig, das spöttische Grinsen auf meinen Lippen zu unterdrücken. Ein Kräuterduft, der an die Lorbeerblätter erinnerte, die Mom früher in meine Suppe getan hatte, als ich klein war, stieg mir in die Nase, sanft und dezent.

      Niemals hätte ich gedacht, dass ich das Sexleben einer Streberin so interessant finden würde, aber hier war ich.

      »Recherche, hm?«

      »Es ist Recherche«, sagte sie und drehte ihr Gesicht weg. »Außerdem bezweifle ich, dass du das verstehen würdest.«

      Meine Augen weiteten sich. Die meisten Mädchen hätten sich überschlagen, um meine Aufmerksamkeit zu behalten. Aber sie? Sie versuchte, mich wegzustoßen, und, Gott, ich fand es verdammt geil. Die braven Mädchen zuckten immer am meisten, wenn ich ihnen unter die Haut ging.

      »Oh, Baby«, murmelte ich und legte eine Hand auf ihr Knie. »Ich könnte es dir beibringen.«

      Als hätte sie ihren Mut wiedergefunden, räusperte sie sich und legte ihren Wälzer zwischen uns. »Du weißt nicht allzu viel über Abholzung, oder? Irgendwas über Bäume? Nein? Dachte ich es mir.«

      »Weißt du, du bist nicht besonders gut im Themawechseln, kleine Miss Pornosüchtig.«

      »Es war kein Porno!«, zischte sie leise, und ihre Wangen röteten sich erneut. »Hör auf, das zu sagen!«

      »Vielleicht kannst du mich irgendwann aufklären, worum es bei all dem schmutzigen Gerede ging«, bot ich an.

      Sie rutschte auf ihrem Sitz hin und her, ihre Finger spielten mit ihren Ärmelenden, und sie öffnete und schloss mehrmals den Mund. Ihre Nervosität war so verdammt niedlich, dass mein Schwanz davon verdammt hart wurde.

      Nach ein paar weiteren Momenten steckte sie sich eine Haarsträhne hinter das Ohr. »Danke, aber ich habe kein Interesse.«

      Ein seltener Rausch durchfuhr mich, und ich unterdrückte ein Kichern.
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